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Erbringung von sonstigen Finanzdienstleistungen a.n.g.
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands Investment und Asset Management (BVI) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Die Stimmungslage in der Asset Management-Branche ist schlechter als zum Wechsel 2007/2008. Die seit Monaten anhaltenden Turbulenzen an den Kapitalmärkten und verstärkte Unsicherheit der Anleger auch aufgrund einer Regierungserklärung Anfang Oktober 2008 zur Sicherheit bestimmter Einlagen – ohne zu erläutern, wieso zum Beispiel Investmentfonds eines solchen Schutzes nicht bedürfen – haben sich entsprechend auf das Neugeschäft und das verwaltete Vermögen der Investmentbranche ausgewirkt. Eine zweite Regierungserklärung Mitte Oktober 2008, die auch auf die damals angespannte Liquiditätssituation von Geldmarktfonds bzw. geldmarktnahen Rentenfonds zielte, hat geholfen, die Stimmung zumindest nicht weiter zu verschlechtern.

Wenngleich Investmentfonds als Sondervermögen absolut konkurssicher sind und gesetzlich eine breite Risikostreuung auf eine Vielzahl von Emittenten, Wertpapieren oder Immobilien geregelt ist, unterliegen Investmentfonds je nach Investitionsschwerpunkt den Risiken der Märkte, in die sie investieren. Dieses Risiko ist allerdings von einem Insolvenzrisiko deutlich zu unterscheiden. Investmentfondsanleger sind vor dem Insolvenzrisiko des Anbieters geschützt. Die Branche leistet auf breiter Front Aufklärungsarbeit, um das Vertrauen zu erhalten und die Anleger mit Blick auf ihre Langfristengagements zu beruhigen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2008

Erläuterung

Das Geschäftsergebnis der Investmentfondsgesellschaften dürfte im Jahr 2009 etwas höher liegen als 2008. Nachdem sich in 2008 die erwartete positive Entwicklung der Vermögenswerte aufgrund der Finanzmarktkrise nicht eingestellt hat, sind die Provisionserträge für die Gesellschaften entsprechend geringer ausgefallen.

Sofern sich die Lage an den Kapitalmärkten in 2009 beruhigen wird, werden Investmentfonds als „Gewinner“ der Finanzmarktkrise hervorgehen und wieder – rational betrachtet – als effizientes langfristiges Anlageinstrument eingesetzt. Im Falle steigender Märkte werden auch die Volumen in Investmentfonds und der freien Finanzportfolioverwaltung wachsen. Daraus resultieren steigende Provisionserträge für die Gesellschaften.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Die Investment- und Asset Management-Branche ist prinzipiell eine Wachstumsbranche. Jahr für Jahr werden Investitionen in erheblichem Umfang in die technische Ausstattung sowie Ausbildung der Mitarbeiter vorgenommen. Es ist damit zu rechnen, dass diese Kontinuität auch im Jahr 2009 fortgesetzt wird und zumindest gleich viele Investitionen erfolgen wie im Jahr 2008.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Für das Jahr 2009 ist kein weiterer Beschäftigungsausbau zu erwarten; teilweise dürfte es auch zu leichten Reduzierungen kommen. Bereits im Jahr 2008 wurde – auch mit Blick auf die (produkt-) technischen Vorbereitungen und vertriebsunterstützenden Maßnahmen zur Abgeltungsteuer – verstärkt qualifiziertes Personal eingestellt.
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